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Um 1900

as Motorrad stärkte schon damals das männliche Selbstbewußtsein

«Sie sehen mich beunruhigt, meine Liebe - um diese Zeit
habe ich sonst schon meinen ersten Komplex!»

Pete

Wir zitieren:

Cash and carry
Wer den Amerikanern nichts
abguckt, ist kein Geschäftsmann mehr.
Die Swissair führt in acht Stunden

unsere Geschäftsleute nach Amerika,

und einige Kurse später kehren

sie zurück mit einem neuen, das

heißt einem für uns neuen Einfall
und einem neuen Wort zur
Bereicherung unserer armen Sprache.
Man könnte sich vielleicht auch die

Mühe nehmen, das Wort zu
übersetzen, so daß hier gar niemand
merkte, woher die neue Idee stammt;
aber das will man gar nicht; denn

viel besser scheint sich der Vermerk
made in USA zu rentieren, den die
amerikanische Bezeichnung in sich

birgt, als die vermeintlich eigene
Genialität eines Schweizers. So
reihen sich diese importierten Brocken
zu endlosen Reihen. Gottlieb
Duttweiler brachte den Supermarket
heim, andere bauen pipelines, ziehen

ein Shopping centre auf, und
das neueste, in der Schweiz
erstmalige, wie es soeben angekündigt
wird, ist ein cash and carry, ein

Selbstbedienungswarenlager in
Altstetten, wo sich Detaillisten
eindecken können, wie man uns in den

ankündigenden Begleitworten gnädig

erklärt.
Wenn das so weiter geht, sollten wir
unsere altmodische Schweizerische
Eidgenossenschaft bei der nächsten
Generalrevision der Verfassung als

United States of Switzerland
bezeichnen. Der alte Name könnte für
Rückständige noch in Klammern
weitergeführt werden.

E. N. in der «Thurgauer Zeitung'

Die einfachste Lösung

Im nördlichsten Kanton, auf der
Linie der Deutschen Bundesbahn
Konstanz-Basel, beschweren sich

Reisende, meistens Lehrlinge, welche

immer den letzten Wagen benützen,

der hinterste Wagen «schwänze»

Die Beschwerde geht bis zum
Bahnhofinspektor. Dieser entscheidet:
«Gut, lassen wir den hintersten Wagen

weg!» RM
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kinderleicht schreibt man auf HERMES
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